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14. Wahlperiode

Beschlussempfehlung und Bericht
des Finanzausschusses

zu der Mitteilung der Landesregierung 
vom 21. Dezember 2009 – Drucksache 14/5644

Bericht der Landesregierung zu einem Beschluss des Landtags;
hier: Denkschrift 2004 des Rechnungshofs zur Landeshaus-

haltsrechnung von Baden-Württemberg für das Haus-
haltsjahr 2002
– Beitrag Nr. 7: Dienstreisemanagement

B e s c h l u s s e m p f e h l u n g

Der Landtag wolle beschließen:

I. Von der Mitteilung der Landesregierung vom 21. Dezember 2009 – Druck-
sache 14/5644 – Kenntnis zu nehmen.

II. Die Landesregierung zu ersuchen, 

1. den durch den Aufgabenübergang bei den Ressorts zu realisierenden Stel-
lenabbau konkret nachzuweisen;

2. den Personalbedarf und die Fallzahl je Mitarbeiter nach einer Testphase
von zwei Jahren zum 1. Januar 2012 neu festzulegen;

3. dem Landtag über die konkrete Umsetzung des Vollbetriebs und über die
ersten Erfahrungen im Regelbetrieb bis 30. Juni 2012 zu berichten.

25. 02. 2010

Der Berichterstatter: Der Vorsitzende:

Klaus Herrmann Ingo Rust

Ausgegeben: 05. 03. 2010 1
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Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 14 / 5953

B e r i c h t

Der Finanzausschuss beriet die Mitteilung Drucksache 14/5644 in seiner 
60. Sitzung am 25. Februar 2010.

Der Berichterstatter legte dar, das Dienstreisemanagement für die Landesbe-
hörden werde künftig zentral vom Landesamt für Besoldung und Versorgung
(LBV) wahrgenommen. Dafür sei ein Personalbedarf von 101 Stellen ange-
meldet worden. Auf Vorschlag des Rechnungshofs habe der Landtag die Lan-
desregierung am 28. Februar 2008 ersucht, diesen Bedarf zu reduzieren und
zusätzliche Einsparpotenziale zu realisieren. 

Gemäß dem nun vorliegenden Bericht halte es die Landesregierung für sinn-
voll, die endgültige Personalauslastung erst dann zu prüfen, wenn das LBV
das Dienstreisemanagement für alle Ressorts, die sich an dem zentralen Ab-
rechnungsverfahren beteiligten, vollständig übernommen habe. Danach könnten
entsprechende Maßnahmen ergriffen werden.

Vor diesem Hintergrund schlage er vor, folgende Anregung des Rechnungs-
hofs für eine Beschlussempfehlung an das Plenum zu übernehmen:

Der Landtag wolle beschließen,

I. von der Mitteilung der Landesregierung vom 21. Dezember 2009,
Drucksache 14/5644, Kenntnis zu nehmen;

II. die Landesregierung zu ersuchen, 

1. den durch den Aufgabenübergang bei den Ressorts zu realisieren-
den Stellenabbau konkret nachzuweisen;

2. den Personalbedarf und die Fallzahl je Mitarbeiter nach einer
Testphase von zwei Jahren zum 1. Januar 2012 neu festzulegen;

3. dem Landtag über die konkrete Umsetzung des Vollbetriebs und
über die ersten Erfahrungen im Regelbetrieb bis 30. Juni 2012 zu
berichten.

Ein Abgeordneter der SPD bemerkte, der Berichterstatter habe bereits auf
den eindeutigen Beschluss des Landtags vom Februar 2008 hingewiesen. Es
sei nachvollziehbar, dass sich dieser Beschluss gegenwärtig nicht umsetzen
lasse, da noch nicht alle beteiligten Landesbehörden ihre Abrechnungsaufga-
ben an das LBV abgegeben hätten. Deshalb halte seine Fraktion den Beschluss-
vorschlag des Berichterstatters für sinnvoll und trage ihn mit. Er unterstelle
in Bezug auf Abschnitt II Ziffer 1 des Beschlussvorschlags allerdings, dass
der zu realisierende Stellenabbau bei den Ressorts nicht auf schon bestehende
Stellenreduzierungsprogramme angerechnet werde, sondern sich explizit auf
den betreffenden Aufgabenbereich beziehe und eine klare Zuordnung mög-
lich sei.

In dem vorliegenden Bericht sei im Zusammenhang mit Reise- und Umzugs-
kosten von „ressortspezifischen Besonderheiten“ die Rede. Ihn interessiere,
worum es sich dabei handle.

Ein Abgeordneter der Grünen regte an, den Beschlussvorschlag des Bericht-
erstatters um folgende Formulierung zu ergänzen:

in die produktorientierten Informationen des Haushaltsplans vor
dem Kapitel 0618 – Landesamt für Besoldung und Versorgung –
Ziele und Messgrößen zum Dienstreisemanagement aufzunehmen.
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Ein Abgeordneter der SPD hielt diese Anregung für gut und fuhr fort, das
neue Abrechnungsverfahren sei ursprünglich mit „Workflow-Verfahren
Dienstreisemanagement“ bezeichnet worden. Er frage, warum nun von
„DRIVE-BW“ gesprochen werde und ob es sich um zwei unterschiedliche
Programme handle.

Eine Abgeordnete der FDP/DVP brachte zum Ausdruck, auch sie erachte die
Anregung des Abgeordneten der Grünen als gut. Im Übrigen danke sie dem
Rechnungshof für den Vorschlag, das Dienstreisemanagement für die Lan-
desbehörden beim LBV zu zentralisieren. Die Realisierung dieses Vorschlags
werde zu erheblichen Einsparungen führen. Wichtig sei aber auch, gemäß
dem Beschlussvorschlag des Berichterstatters die konkrete Umsetzung zu be-
trachten. Insofern werde dieser Vorschlag von ihrer Fraktion voll unterstützt. 

Der Berichterstatter teilte mit, er übernehme die Anregung des Abgeordneten
der Grünen in seinen Beschlussvorschlag. 

Ein Vertreter des Finanzministeriums gab bekannt, es entziehe sich seiner
Kenntnis, worauf der Name „DRIVE-BW“ zurückgehe. Es handle sich hier-
bei um das workflow-gestützte Verfahren. 

„DRIVE-BW“ stelle eine Standardsoftware dar, der das typische Reisekos-
tenmodell zugrunde liege. Danach werde zunächst ein Dienstreiseantrag ein-
gereicht, den der Vorgesetzte abzeichne, und würden schließlich die Reisekosten
geltend gemacht. So werde z. B. im Innendienst der Steuerverwaltung ver-
fahren. Die im Außendienst tätigen Bediensteten hingegen führten ein Be-
schäftigungstagebuch, auf dessen Grundlage monatlich abgerechnet werde
und durch das sie nicht täglich einen Dienstreiseantrag stellen müssten. Dafür
sei ein anderes Tool notwendig gewesen. 

Über solche Spezifika verfüge jedes Ressort. Auf sie wolle die Landesregie-
rung auch eingehen. Andernfalls würde die eingesetzte Standardsoftware die
Organisation beeinflussen. Einem derartigen Weg, wie er in der freien Wirt-
schaft zu finden sei, wolle sich die Landesregierung nicht anschließen.

Die Anregung zu den Produktinformationen nehme das Finanzministerium
gern auf. Es habe ohnehin beabsichtigt, entsprechend zu verfahren.

Der Vorsitzende war der Ansicht, nach dieser Zusage müsse die Anregung
des Abgeordneten der Grünen nicht zwingend in den Beschlussvorschlag ein-
gehen. Er ließ daraufhin mit Einverständnis des Berichterstatters über dessen
ursprünglichen Beschlussvorschlag abstimmen und hielt hierzu die einstim-
mige Zustimmung des Ausschusses fest.

05. 03. 2010

Klaus Herrmann 

3



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 600
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


